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Welche Prognose bei monoklonaler
Gammopathie?
k  -- Kyle RA, Larson DR, Therneau TM et al. Long-term
follow-up of monoclonal gammopathy of undetermined
significance. N Engl J Med 2018 (18. Januar); 378: 241-49
[LINK]

Zusammenfassung: Alexandra Röllin

k

Ungefähr 3% aller Personen über 50 Jahren weisen eine mo-
noklonale Gammopathie unklarer Signifikanz (MGUS) auf –
d.h. eine monoklonale Gammopathie ohne Myelom-Diagnose
–, deren Langzeitprognose nur schlecht definiert ist. Im Rah-
men der vorliegenden Kohortenstudie zeigten Personen mit
einer MGUS ein 6,5-mal höheres Risiko, ein multiples Mye-
lom oder einen anderen hämatologischen Tumor zu ent-
wickeln (und damit verbunden auch eine kürzere Überlebens-
zeit), als die Personen in der Kontrollpopulation. Die Prognose
war besonders schlecht bei Personen mit einer IgM-Gammo-
pathie.

Telegramm von Alexandra Röllin

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

infomed-screen 2018 (Juni); scr2720 -- Für den persönlichen Gebrauch -- Kopieren nicht gestattet

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/?term=kyle+ra+n+engl+j+med+378
http://www.tcpdf.org

